
Als der IMllerdurchlauchtigſte, Großmachtigſte
Kurſt und Herr,

c G 5*ò 58sSs Ss Gt
Sricdrich Kuguſt III.

Febnig in Pohlen.
Groß-HKerzog in Sitthauen, Reußen, Freußen,
Mazovien, Samogitien, Kyovien, Vollhynien, Podolien,
Podlachien, Liefland, Smolensko, Severien, Czernicovien?c.c. Hertzog zu
Sachſen, Julich, Cleve, Berg, Engern und Weſtphalen, des Heil. Rom.
Reichs Erzmarſchall, und Churfurſt, Landgraff in Thuringen, Marggraff
zu Meiſſen, auch Ober- und Niederlauſiz, Burgaraff zu Magdeburg, Ge

furſteter Graff zu Henneberg, Graff zu der Marck, Ravensberg,
Barby und Hanau, Herr zu Ravenſtein rc.c.
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durch die hierzu allergnad ign verordnete herren Cdmniſſarios,

Tot. Iit.
Kerrn Dtto Griedrich von Fanthier,
Konial. Pohln. und Churfurſtl. Sachßl. Hochbeſtalten wurckl. Cammerund

BergRaths, auch Hauptmanns des ErzGeburgl. Creyßes Hochwohlgebohrnen

und

KGeerrn D. Johann Benedict Carpzovs,
Konigl. Pohln. und Churfurſtl. Sachßl. hochbeſtalten Commisſion-Raths

und Ambtmanns in ChurEreyß HochEdelgebohrnen,
von denen Geiſt-und Weltlichen Bedienten,

Vaſallen, Stadten und Unterthanen derer Aembter Dolitzſch,
Bitterfeld und Zorbig, 1 eden 2 Septembr 1738 in Dolitzſch einnehmen laſſen,

ſolte ſeine aller-unterthanigſte Devotion durch eine
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der hieſige Chorus Auſieus bezeigen g IB Liorn 2 ca

Deſſen Direltorem, I oChriſtoph Gottlieb Frobern.
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Cantata.
AKIA Tutti.

Rmuntert euch wieder zerſtreuete Sinnen!
Verwechſelt den Kummer auferinmahl mit Luſt,

Der Schauplatz verandert die truben Geſichter
In heitere Bilder und freudige vichter
Denn unſer Beherrſcher it Fricdrich Auguſt.

Da Capo.

Zorrzeihe groſſer Fonig,
Verzeih der Unterthanigkeit,

Und der Verwegenheit,
Die Ditr dieß ſchlechte Opffer bringet,

Ob ſchon der Thon noch etwas wiedrig klinget.

Das macht des Theuren Heinrichs Grab,

Des Aelteſten des gantzen Haußes Sachßen,

Das jungſthin unſrer Luſt
Faſt gantzlich Abſchieb ga. u



Nun heben wir das Haupt

Aus unſrer Aſche,
Run bricht die Thranen Flaſche,

Denn da uns Mortens Grauſamkeit

Den liebſten Furſten weggeraubt,
So ehrt man Dich als Herr und Vater.

Wie glucklich iſt nicht unſer Land?
Gottlob nun endigt ſich der Wayſen Stand.

ARIA.Mhues was den Kummer hebt,

Und was Leid und Harm begrabt,
Jſt die Hoffnung goldner Zeiten,
Wilche lauter Gluck bedeuten,
Denn ein weiſer Salolton
Laßt uns fur den Gnaden Thron.
Friedrich Auguſt unſre Wonne,

Jſt des gantzen Landes Sonne!
Friedrich der uns Ruhe giebt,

Auguſt der Recht und Wahrheit liebt,
Und der der Tugend Cranze windet,
Ein Furſt, der ſich der Burger Hertz

Durch Wohlthun immerfort verbindet,
Regieret unſern Staat und Land.
O groſſer Troſt vor ieden Stanht
Was ſonſt ſein andres Volck genvß,

Das ſollen wir nun auch genieſſen,

Das ſoll ſich auch auf uns ergieſſen.

ARIA.ECHJHie die rein geſtimmte Saiten

Eine Harmonie bereiten,
Die die Anmuth groſſer macht;

So wird unſer Wunſch und Flehen
Vor des Konigs ovhlergehen

Auch vereinigs dargebracht.



Seht die Verrather unſrer kuttt 2

So Zung als Mund, 5
Und die der Majeſtat geweyhten Hertzen,

Thun ſingend, ſpielend, voller Schertzen,

Thun an dem frohen Tag S.
Auf derer alten Romer Schlag

Auch ihre Freude kund.
Nun ſoll der Andacht Weyrauch glimmen,

Nun ſollen unſre Stimmen
Jm Wunſchen ſich einander beyzuſtehn,
Vor Friedrich Auguſts Wohl,
Zu GOtt gen Himmel flehn:

ARIA.c7eMomm gluckliches Lannd,
und kuſe dem Konig, dem Vater, die Hand,

Die Vorſicht laß Jhn und die Kontigin wachſen,
Zur Ehre und dreude den Chur-Prinz von Sachſen,

Es muſſe der ſ. ihtliche Saame gedeyen!
So werden ſo Lande, als Leute ſich freuen.
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	Als der Allerdurchlauchigste, Großmächtigste Fürst und Herr, Herr Friedrich August III. König in Pohlen ... Die Erb-Huldigung durch die hierzu aller-gnädigst-verordnete Herren-Commissarios, Tot. Tit. Herrn Otto Friedrich von Zanthier, Königl. Pohln. und Churfürstl. Sächßl. Hochbestalten würckl. Cammer- und Berg-Raths, auch Hauptmanns des Erz-Gebürgl. Creyßes Hochwohlgebohrnen und Herrn D. Johann Benedict Carpzovs, Königl. Pohln. und Churfürstl. Sächßl. hochbestalten Commission-Raths und Ambtmanns in Chur-Creyß Hoch-Edelgebohrnen, von denen Geist- und Weltlichen Bedienten, Vasallen, Städten und Unterthanen derer Aembter Dölitzsch, Bitterfeld und Zörbig, den 2. Septembr. 1738. in Dölitzsch einnehmen lassen, solte seine aller-unterthänigste Devotion durch eine Tafel-Music der hiesige Chorus Musicus bezeigen durch Dessen Directorem, Christoph Gottlieb Fröbern
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